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Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend, 
und koſtet vierzehntägig ins Laus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 


körungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


son Laurahütte⸗Siemianowitz 


Angzelgenpreile Die Ssgeipaltene mm⸗3L. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die g⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ijt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Die Agrark 


her Zuſam 


eſchwerde auf 


nuar verfagt 


Die Gegenſätze in der Minderheitenfrage 


Genf. In einer öffentlichen Rarsſißzung am Montag kam 
es bei Behandlung der großen Agrarbeſchwerde des 
Deutſchlums in Polen zu einer heftigem Zuſammenſtoß 
zwiſchen dem deutſchen Vertreter, dem Leiter der Oſtabteilung 
des Auswärtigen Amtes, Miniſtertaldireltor Meyer und dem 
polniſchen Regierungsvertreter Graf Raczynski. Da die den 
ganzen Montag über geführten Verhandlungen des Preteraus- 
ſchuſſes für Die Agrarfrage mit dem deulſchen Vertreter er⸗ 
gebnisſos geblieben waren, beantragte Berimterſtatter 
Naga o ka⸗Japan eine Vertagung der Frage auf die 
Ja nuartagung des Rates. 


Miniſterialdireftor Mener erwiderte, daß er ſich dem Ber: 
tagungsantrag nur zögernd anſchließe. Die deutſee Regierung 
hoſſe dringend, daß eine endgültige, den Intereſſen der 
Minherheit nollſtüändig entſprechende Löſung ge: 
ſunden würde, die aber auch den beſonderen Einzelfällen 
Rechnung tragen müſſe. In den Kreiſen der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen herrſche größte Beunruhigung wegen fortgeſeg er 
Verzögerung der Entſcheivung. Die Roichsregierung halte daher 
eine endgültige Regelung der geſamten Agrarbeſchwerde auf der 
Jauuar⸗Tagung für u ner läß lich. 


Der polniſche Vertreter Graf Raczunski erklärte, er 
müßte demgegenüber ſeßtſtellen, duß die Urſachen der Schwierig⸗ 


Ne e ieh beider deutſchen Reglerung 
neu. Die peluiſche Regierung behalte ſim ausbrifglich ih 


Recht auf Abänderung der neuen Vorſchlage ver. 


Dieſe Angriffe von volniſcher Seite lehnte der deuiſche Wer: 
treter mit großem Nachdruck ab. Die Schwierigleiten, fo erklärte 
Miniſterialdircktor Meyer, lägen keinesmegs auf deutſcher Seite. 
Die deulſche Renierung habe praktiſche Vorſchläge zur Wahrung 
der Intereſſen der Minderheiten und zum Schuh 
gegen weiter, Angerechtigkelt gemacht. Sie fei 
bereit, die volle Verantwortung für ihre Haltung auf ſich zu 
nehmen und handele im vollen Bewußtſein der Verantwortung 
gegenüber den Minderheiten. 


Der polniſche Vertreter verlangte, daß auch Deutlſchland für 
die polniſchen Minderheiten in ſeinen Grenzen die gleimen 
Verpflichtungen mie Polen gegenüber den deut⸗ 
ſchen Minderheiten übernehme, 


Demgegenüber betonte Miniſtertaldtrektor Meyer, daß die 
Lage der polniſchen Minderheit in Deutſchland als außeror⸗ 
dentlich befriedigend bekannt ſei und daß die 
bisherigen Reſchwerden der polniſchen Minder⸗ 
heit in Deutſchland noch niemals zu einem Vor⸗ 
gehen des Völterbundsrates geführt hätten, 


Die Verhandlungen über die Agrarfrage wurden dann auf 
die Januar⸗Tagung des Rates vertagt. i 


. 
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Der Miniſterrat zur Schuldenzahlung 
Eine Note an Amerita. 

Warſchau. Der Miniſterrat iſt am Montag früh unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Pryſtor zuſammen⸗ 
getreten, um erneut zu der Ablehnung der amexikaniſchen 
Regierung Stellung zu nehmen. Polen hat bekanntlich be⸗ 
reits in zwei Noten Amerika gebeten, die Zahlungen der 
Dezemberraten hinauszuſchieben, bis die Schulden regelung 
erfolgt iſt. Die amerikaniſche Regierung beſteht auf Zah⸗ 
lung der fälligen Qugren und hat dies auch in Warſchau 
durch den amerikaniſchen Botſchafter erklären laſſen. Der 
Miniſterrat hat ſich nun mit dieſer kritiſchen Lage beſchaftigt 
und will verfuchen, irgend einen Vergleichsvorſchlag zu un⸗ 
terbreiten, der dahingehen ſoll, daß ſich Polen bereit erklärt, 
einen Teil des Betruges in Waren und den Reſt in Bar zu 
entrichten. Ein Beſchluß des Miniſterrats iſt bisher nicht 
erfolgt, ebenſowenig hat man über die Sitzung des Miniſter⸗ 
rato ein Kommunikat kerausgegeben. Es erſcheint fraglich. 
ob die Regierung noch im Laufe des Dienstag die Antwort 
an Amerika abfaſſen und abſchicken wird. 


Finanzreform in Frankreich geplant 

Paris. Nach, Abehluß. des 1. Kubinettsrates der meien 
Regierung wurde am Montag abend eine Mitteilung ausge⸗ 
geben, nach der Paul Boncour in der Sitzung über die ber 
abſichtigte Arbeitsmethode berichtet hat. Er habe ferner die 
Hauptgedankengänge ſeiner Regierungserklärung auseinander 
grſetzt, die er in einem für Mittwoch nachmittag angeſetzten 
Kobinettsrat verleſen wolle. Ihre endgültige Faſfung folle am 
Dunnerstag in einem Miniſterrat feſtyelegt werden. Finanz⸗ 
minüter Cheron habe erklärt, daß er unverzüglich die von 
ihm im Jahre 1929 begonnene Reform der Finanzverwaltung 
fortſeten wolle. Die Reform ſolle ſich nicht nur auf die 
Slaatsfinanzen, ſondern auch auf alle finaftziell unabhängigen 
öffentlichen Stellen und Aemter erſtrecken. Er beapſichtige fer⸗ 
ner, einen ſtänvigen Vertreter des Finanzminifteriums an den 
Rechnungshof zu entſenden. Angeblich ſoll Eheron die Ein⸗ 
führung einer Koypfſtener, der alle Staatsbürger unterliegen 
ſollen, planen. 


Ein Mitglied des Zentralkomités 


der ABO verhaftet 


Berlin. Wie die „Rote Fahne“ meldet, wurde am 
Montag nachmittag der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete 


John Schohr, der auch Mitglied des Zentralkomitees der 
KPD iſt, von der Polizei in ſeiner Berliner Wohnung vers 
haftet. 


Neue Verſchärfung der Spannung zwiſchen Jugoflawien und Italien 


Blick auf die antiſugoſlawiſche Kundgebung vor dem Pılazzo Venezia in Rom. — In der 


jugoflawiſchen Adra⸗Stadt Trau 


wunden kürzlich einige ſteinerne venezianiſche Löwen, die dort jeit der Vormacht der Lagunenſtadt geſtanden hatten, zertrümmert. 


Dieſe Demonſtration hat in ganz Italien größte Empörung erweckt und wurde mit 
ſlawiſchen Nachbarſtaat beantwortet. 


zahlreichen Kundgebungen gegen den ſüd⸗ 
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Paul Boncour 
Frankreichs neuer Premier, der im Kabinett Herriot Kriegs, 
miniſter war. 


Jiehm über die Beziehungen zwiſchen 
Danzig und Polen 

Warſchan. Der regie rungsfreundliche „Kurjer Bor 
rann“ hat mit der Veröffentlichung einer Reihe von Artk⸗ 
keln über Danzig und Unkerredung mit verſchiedenen Vertretern 
der Freien Stadt Danzig begonnen. 

Die erſte Unterredung fand mit dem Danziger Senats⸗ 
praſidenten Dr. Ziehm ſtatt, der u. d. erklärte, daß in Dan⸗ 
zig die Meinung vorherrſchend fei, durch unmittelbare Ver⸗ 
handlungen mit Polen könne mehr erreicht werden, als durch 
Genf. Ferner bestehe kein Zweifel darüber, daß Polen durch 
all die letzten Maßnahmen, die Gegenſpand von Klagen und 
Verhandlungen geweſen ſeien, entgegen den verpflichtenden 
Verteößen feinen Einfluß in Danzig ermeitern und feſtigen 
molle. Polen habe es bisher nicht vermocht, die Sympathie 
Danzigs zu gewinnen. Ueberhaupt ſei die polniſche Politik 
Danzig gegenüber unverſtändlich. Für Danzig, To ſchloß Prä⸗ 
ſident Dr. Ziehm. ſeien die Verträge Lebensfragen. Darum 
müſſe er deren Einhaltung „eiferſüchtig hüten“. „Sie 
find der einzige Schutz ſeiner Freiheit. Ich wünſchte, daß in 
Polen die Vertrüge be'ſer gekannt werden. Dadurch köunten, 
viel Streit und viele falſche Auffeſſungen der polniſchen äffent⸗ 
lichen Meinung übe, Danzig vermieden werden“, * 


. Kriſe um Schleicher 
Reichstag und Landtag bedroht? 

Berlin. Wenn man den Gerüchten Glauben ſchenken 
will, die heute in politiſchen und parlamentariſchey Kreiſen 
herumſchwirren, muß man ſich noch auſ eine ſchwere Weih⸗ 
nachtskriſe, die ſogar in Neichs tagsauflöſung und 
Landtagsauflöſung gipfeln könnte, gefaßt macen. Aber 
oßgleich die Gerüchte ſehr eifrig erörtert werden und eine peſſi⸗ 
miſtiſche Stimmung vielfach feſiſtellen, wird man doch noch hof⸗ 
fen dürfen. daß eine ſolche neue Erſchütterung erſpurt bleibt. 


Cilewinow bei Schleicher und Neurath 
Berlin. Volkskommiſſar Lirwinow. der auf der Rüde 
reiſe von Genf wach Moskau zu kurzem Aufenthalt in Ber⸗ 
Jin eingetroffen I, ſtettetre am Monieg dom Roöſchsbanzler 
von Schleicher und dem Reichsaußenminiſter Freiherrn von 
Neurath Beſuche ab. In den Antervedungen wurden die 
Deutſchland und die Sozyjetunion gemeinſan berührenden 
Fragem durchgeſplochen und die völlige Uebereinſtimmung in 
den Auffaſſungen der beiden Regierungen erneut feſtgeſtellt. 


Kriegsſchuldenfrage und Handelsbilanz 
Frage und Antwort im Un tertzaus 

London. Im Unterhaus wurde am Montag die Frage 
geſtellt, ob die engliſche Regierung zwecks Erleichterung 
der Kriegsſchuldenzahlungen an Amerika den 
Regirrungen von Deutſchland. Frankreich. Italien und 
Belgien die Einberufung einer Konferenz vorſchlagen 
wolle, auf der die Möglichkeit eines gemeinſamen Vor⸗ 
gehens erörtert werden ſolle, um die Handelsbilanz zwi 
ſchen Europa und den Vereinigten Sigaten zugunſten der 
enropäiſchen Länder zu verbeſſern. Baldwin antwortete, 
daß Amerika mit der engliſchen Regierung übereingekommen 
ſei, eine gemeinſame Prüfung der Frage vorzunehmen Die 
engliſche Regierung hoffe, daß dieſe Beſprechungen bald ſtatt 
finden würden. Unter dieſen Umſtänden glaube er nicht, 
daß der Vorschlag des Abgeordneten im gegenwärtigen 
Augenblick am Platze fei. 7 


Keine Schuldenſtreichung 


Hoovers Kongreßbotſckaft — Roo evelt lehnt Eingreifen ab — Vor März keine Verhandlungen 


Waſhington. In der Kongreßbotſkaft Hoorers 
zur Kriegsſchuldenſrage befürwortet der Praſident 
die Schaffung eines amerikaniſchen Ausſchuſſes zur 

„individuellen Regelung der Kriegs⸗ 

Ihuldenfrage in Zerbindung mit der 

Weltwirtſchaftskonſerenzundder Ab⸗ 

; r ü ſt ang“. 


Die dem Ausſchuß angehörenden Perſönlichteiten ſollen 
ſpäter auch als Mitglieder der amerikaniſchen 
Abordnung für die Weltwirtſchaftskonferen: 
nach London geien. Hoover ſchlägt vor, die Mitarbeit 
KRooſevelts für dieſe Zwecke nachzuſuchen. Er erinnert 
daran, daß der Kongreß im letzten Jahr ſeinen. Hoovers, 
Vorſchlag zur Wiedereinſo zung des Kricgzſchulden⸗ 
unsjchuſſes abgelehnt babe. Die Entwicklung der Laze machte 
jedoch ein eigenes Handeln des Präſidenten vorbehaltlich der 
nachträglichen Zuſtimmung des Kongreſſes 
erforderlich. N 


Präſident Hosper lehut dann erneut die Schul⸗ 
denſtreichung ad und empfiehlt eine Herabſetzung 
der Schuldenzal lungen gegen Zugeſtändniſſe auf 
Handelsgebict In langen Ausführungen über die 
Wirtſchuftslage erklärte Hoover, daß die Witktigkeit der 
Kriegsſchulden frage, gemeſſen an dem wirtſcha etlichen Wert⸗ 
problem, überſchätzt werde. Die Stabiliſierung der 
fremden Währungen, die Hebung des Preisſtandes und des 
Berbrauches ſeien Vorbedingungen für die 
Wirtſchaftsbelebung. 


In der Kongreß botſchaft berichtet Hoover weiter aus 
führlich über die Vorgänge der letzten Zeit auf dem Gebiete 
den Kriegsſchulden and entkräftigt dabei die ange b⸗ 
lichen Begründungen der Schuldnerländer 
für ihre Zahlungs unfähigkeit mit dem Hinwels 
auf die großen Rüſtungsausgaben dieſer 
Staaten. Hoover lehnt ſchließlich erneut einen Zuſam⸗ 
eng zwiſchen den Kriegsſchulden und Reparationen 
ab. 


Keine Aufrollung der Kriessichulden- 
frage vor Anfang Mär: 
Geteilte Anſichten über die Hooperbotſchaft. 

Waſhington. Wie aus Albany berichtet wird, lehnte 
Rooſenyelt jede Stellungnahme zu der Botſchaft Hoovers 
an den Kongreß ab. Es verlautet aber, daß Hoover Rooſe⸗ 
pelt zur Mitarbeit veranlaſſen wollte, daß 
Rooſevelt ablehnte und. auf frühere Stellungnahmen hin⸗ 
wies. Man rechnet nunmehr mit der Aufrollung der 
Kriegsſchuldenfrage nicht vor Anfang März. 
Der Kongreß hörte die Botſchaft Hoovers mit eiſigem Schwei⸗ 
— 
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er vor der Ein 


gen an. Die Anſichten der Kongreßmitglieder über die Bot⸗ 
ſchaft find ſehr geteilt. Von den Abgeordneten wurde ſeſt⸗ 
geſtellt, daß in der Batſchaſt zahlreiche Wider: 
ſprüche vorhanden ſeien. 


Mageres Ergeonis der Tagung 
der Kleinen Esterte 


Belgrad. Die Sondertagung der Konſerenz der 
Kleinen Entenle würde am Montag um 19 Uhr mit einem 
Preſſeempiang im Außenminiſterium abgeſchloſſen. Der ſüd⸗ 


flam ſche Außenminister Jefotitſch verlas eine längere amt⸗ 
liche Verlautbarung, die jedoch lediglich die bekannte Togesord⸗ 
nung wil erholt ſomie die äbliche Feſtſtellung enthält, daß die 
Kleine Entente in allen Fragen einig ſei und ihre Oroanſſatior 
durch die Schaffung eines ſtändigen Sekretariats cuszubauen ge- 
denke. Eine beſtimmte Stellungnahme zu irgend einer politiſchen 
Frage mird vermieden. Unter dem Eindruck der ſtarken rumä⸗ 
niſchen Zurüc haltung ſi man nunmehr auch in 
Belgrad peſtrebt, die Beveutung der Tagung 
als mögliſhſt gering darzuſtellen. 


Gömboös ffellt Revifionsforderung 

Budapeſt. Minillerpliiirent Gömbäs erklärte am 
Sonntag in Steinamanger, ich verkünde das Austreten 
der Friedensvertragsreviſton ganz offen und offiziell. Es wäre 
anerkennens wert, wenn die Sieger ihhte Fehler einſähen. 

In der Fünfmächtekonferenz wurde jüngſt das Prinzip der 
Gleichberechtigung verkündet. Die Erklärung der Gleichbperech⸗ 
tieung bedeute, daß die Reviſion auf dieſem Were in Fluß ge⸗ 
lommen ſei, indem es keine Sieber⸗ und Beſiegtenſtnaten mehr 
sitzt. Die Geſchichte Europas lehre, daß der Frieden nur im 
Wege der vollſtandigen Gleichzerechtigung geſichert werden 


könne und es ſei ein Erfolg, daß dies in der Fönfmächtekonfe⸗ 


renz feſtgeſtellt wurde. 
Auch die Behandlung des engliſch⸗ 
perſi chen Delitreits auf Januar vertant 


Genf. Der engliſch⸗perſiſche Oelſtreit kam am Montag im 
VPölkerbundsrat zur Erörterung. Die Verhandlungen wurden 


jedoch nach kurzer Ausſprache mit Rückſicht auf das angelün⸗ 


digte Eintreffen des Sechverſtändigen der perſiſchen Regierung 
auf die Janugrtagung des Völkerbundsrats vervagt Der Rats⸗ 
präsident gab gleichlautende, an die engliſche und perſiſche Re: 
gierung gerichtete Telegramme bekannt, morin die beiden 
Mächte cujgefordert werden, ſich bis zur Ratsentſckeidung aller 
Handlungen oder Maßnahmen zu enthalten, die zu einer Wer: 
ſchärfung oder Ausdehnung des Streitfalles führen könnten. 
Der engliſche Regierungsvertreter betonte. daß Seine Regire⸗ 
rung eine eingehende Prüfung des geſamten Streſtfalles fordere. 
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Blick auf das Funkhaus des Wiener Senders auf dem Biſam⸗Berg, das demnächſt erdffnei wird a 


Holk der Narr . 


T Roman von Arno Franz 


16) 
Mia ſah ihn an. als ob fie ihn wicht recht verſtanden 
hätte. „Nur ein Stückchen!“ ſagte er. „Es muß ſchön ſein, 
in zu wejen — — Arm in Arm — — durch den Morgen!“ 
„Was noch alles, mein Lieber! Zu zweien Arm in Arm! 
Mit jedem Tage wirft du unbeſcheidener. Ich werde mich 
nach einem anderen Partner umſehen müſſen.“ 

„Das wirſt du nicht!“ ſagte er, während er das auf 
den Tennisplatz führende Pförtchen öffnete. „Erfreulicher⸗ 
weiſe bin ich ver einzige leidlich gute Spieler auf zwanzig 
Kilometer im Umkreiſe.“ 

„Leider wieder ein Beweis, wie nötig Konkurrenz iſt!“ 

Ueber Rainers Geſicht lief ein Schatten, und als er Mig 
am einer beſonders ausgefahrenen Stelle des Feldweges 
ſtützen wollte, fie. ihm aber auswich, vertiefte ſich dieſer 
Schatten. 

Mia ſah es und lachte. 

„Ja, wenn man den Kleinen einen Wunich verſagt, vers 
ziehen ſie das Mündchen“ ſckerzte fie, Die Großen kokettie⸗ 
ten mit ihrem beleiolagten Ich. Wo mag es den Mann 
geben, der ſich gleich bleibt und wo den der ſein Wort zu 
halten und eine Freundſchaft ernſt zu nehmen weiß? Man 
ſucht ihn, glaube ich, vergeblich!“ ! 1 

„Lieber Himmel, was iſt da ſchon Schlimmes dabei, 
wenn man eine Dame ſtützen will!“ . 

„Nichts, wenn es nur das wäre. Aber es iſt mehr! 
Und deshalb iſt es Überflüſſig!“ 3 

„Was du als r au bezeichneſt, iſt nur zu erklärlich.“ 

„Natürlich, man muß ſich ſelbſt entſchuldigen!“ 

„Bitte, durchaus nicht!“ 

„Schieß los — ich höre!“ 

„Die Freundſchaft iſt der Anfang des Sichfindens, die 
Liebe iſt die Fortſetzung, und die Ehe der Schluß. Und 
das iſt gut jo!“ \ 

„Ach nee!“ 4 

„Doch! Wie ſollte man ſich näher kommen. And in 
die Seele ſehen können ohne vorausgegangenen freund⸗ 


mir wert geworden. 
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Ozeaureiſe wider Willen 


Die amerikaniſchen Filmkünſtler Don Alvarado und Marilyn 
Miller an Bord der „Bremen“. — Eine unfreiwillige Eu:opas 
reiſe traten neulich die berühmten amerikanischen Filmeünſtler 
Don Alvarado und Marilyn Miller an, als ſie in Nom Nork 
Fteunde auf die „Bremen“ begleiteten und dabei das Abfahrr⸗ 
ſignal überhörten. Die amerikaniſche Preſſe hatte bereits von 
einer Trauung uuf hoher See geſproachen und war dann ſehr 
enttäuſcht, als die erwartete Senſation ausblieb 


Neue italienfeindliche Kundgebungen 
in Südſtawien 
Italieuiſche Proteſtnote bevorſtehend. 

Budapeſt. Nach Meldungen aus Belgrad kam es dort am 
Sonntag zu grrtzen italienfeindlichen Kundgebungen. Die Stu⸗ 
denten riefen vor der ttalieniſchen Geſandtehaft: „Nieder mit 
Italien, nieder mit Muſſolint!“ Die Polizei zerftreute die Der 
monſtrunten. 

Es verlautet, daß der itälien iche Geſandte dem Außen⸗ 
miniſter eine Proteſtnote übereichen wird In Rogierungs⸗ 
kreiſen wird erklärt. daß man die Demonſtrationen tief bedauere. 


Blutiger Kampf zweier Jamilien 
Zwei Tote, drei Schwerverletzte. 

Paris. In Mas de Buffet bei Taulouſe kam es am Sonn⸗ 
tag zwiſchen einer ſpaniſchen und einer portugieſichen Famiele zu 
einer wahren Schlacht, die zwei Tote und drei Schwerderſetzte 
forderte. Im Anſchluß au Streitigkeiten der Kinder ber beiden 
Familien gerieten die Eltern zunächſt in einen heftigen Vor! ⸗ 
wechſel und gingen dann mit Meſſern auf einander los. Auf 
portugieſtcher Seite wurden der Vater und die Mutter durch 
Meſſerſtiſche getötet, während auf ſpaniſcher Seite der Vater, der 
Sohn und eine 16fährige Tochter ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trugen und in ein Krankenhaus überführt werden mußten. 


Der Todesſchuß von Kinderhand 

Dortmund. Als am Sonnabend nachmittag die bet dem 
Bückermeiſter Fiſcher in Kamen in Dienft ſtehende Hausange⸗ 
ſtellte Wächter mit dem Reinigen des Wohnzimmers beſchäftigt 
war, nahm der 11jähriger Sohn des Fiſcher Das im Zimmer be⸗ 
findliche geladene Jagdgewehr in die Hand und legte auf das 
Mädchen an. Die Waffe entlud ſich und die Hausanacſtellte ſank 
tot zu Beten. Die volle Schrotladung traf das Mädchen aus 
einer Entfernung von einem Meter und zerſchmetterſe ihm die 
Schädeldecke. 


lchaftlichen Verkehr? Wir kennen uns 

Früher warſt du mir gleichgültig — —. 
„Das iſt ja nett!. 

„Aber wahr! Die Wahrheit iſt Vorqausſetzung wirk⸗ 


von klein auf — 


licher Kameradſchaftlichkeit.“ 


„Gut! — Alio weiter!“ 
„Mit den Jahren kabe ich dich ſchätzen gelernt. Du biſt 
nir wen Und wenn ich wünſche. du möchteſt 
einſt mir gehören, mir allein, für immer, für das ganze 
Leben. ſo iſt das wohl ohne große Mühe zu verſtehen.“ 
„Mia blickte nachdenklich vor ſich hin. Was Rainer da 
erzählte, freute fie. Sein Empfinden ſchien nicht oberfläch⸗ 
— — 1! Sie hob plötzlich den Kopf. 
„Wohl verſtehe ich das,“ ſagte fie. „Aber warum davon 
reden? Warum es zeigen? Warum das blöde Getue vor: 


her? — Nimm mirs nicht übel, Rainer, ich finde das fad!“ 


Rainers Mund umſpielte ein Lächeln. Ein Gedanke 


kant ihm. Halb überlegen, halb ironiſch fragte er: „Sag' 


wäreſt? 


mal, Mia, wie würdeſt du denn werben. wenn du ein Mann 
Oder würdeſt du vor lauter Courage dich gar 
nicht getrauen?“ 

Ohne Beſinnen antwortete jie: „Schmus würde ich nich: 
machen. Beſtimmt nicht! Man fühlt doch, wenn einer je⸗ 
mand gern hat. Fragen iſt da doch vollkommen unnötig. 
— Wenn man es raus hat, was den anderen bewegt, und 
man weiß ſelbſt vor Erregung und Befangenheit nichl mehr 
aus noch ein, dann nimmt man kurzerhand den anderen um 
den Kopf und Sant: „Mir haben uns lieh. Warum qua'en 
wir uns. Komm — laß uns vor Gott und den Menſchen 
verbunden ſein!“ — So. glaube ich, würde ich handeln und 
reden. Aber vielleicht würde ich auch nicht mal das tun. 
Unter Amſtänden genügt ja auch ein Händedruck.“ 

In Rainer kribbelte und krabbelte es. Eine unbändige 
Freude war in ihm! Schade, daß die Zeit eilte, und die 
Pflicht rief. Er wäre jo gern noch ſtunden lang mit Mia 
gewandert und mußte ihr doch in den nächſten Minuten ſchon 
Lebewohl ſagen. Am Gedächtnisnlatz trennten ſich ihre Wege 

„Dankbar bin ich dir, Mialein, von ganzem Herzen 
dankbar. Biſt wirklich ein ſehr liebes und famoſes Kerlchen.“ 

„Bitte ſei fo gut! Liebes und fumoſes Kerlchen — — 
wie in den allerübelſten Romanen!“ 

„Aber geadelt durch tiefſtes Empfinden. O Gott. Mia⸗ 
lein. Mädelchen — weißt du was ich möchte?“ 


„Beſtimmt nichts Geſchelres!“ 8 : N 

„Dein Rezept befolgen dich um den Kopf neymen und“ 

„Unterſteh dich's“, rief fie in komiſchem Entſezen. „Du 
biſt auf dem beſtem Wege, dich unbeliebt zu machen. — 
Servus! 

Scherzend ſalvtierte er mit dem Rakett. . 

„Ich verſpreche Beſſerung, meine Gnädigſte und bitte 
um freundliches Gedenken.“ 

„Auch noch!“ 

Lachend gingen fie auseinander 


* 

Werner Holk war ſehr erſtaunt, als ihm acht Tage 
ſpäter Fräulein Eiſold den Herrn Kommerzienrat Hippelt 
meldete. 2 

Was wollte der non ihm! 

„Ich laſſe bitten!“ j 

Kommerzienrat Hippelt trat ein. Er hatte wie mmer 
kurzen Atem, und es dauerte eine ganze Weile, ehe er im 
Seſſel zur Ruhe gekommen war. 8 

„Immer noch das Aſthma. Herr Kommerzienrat?“ 

„Ja — ja — eigentlich jetzt wenig! Bei der Witterung 
da geht es. Es iſt mehr der Aerger! Immer Aerger!“ 

Werner Holk lachte kurz auf, 

„Wollen Sie den bei mir abladen?“ 4 

„Abladen, nöö — — das nicht, aber ich muß mal mit 
Ihnen reden, lieber Holt! Wir find doch alte gute Freunde, 
nicht wahr, lieber Holt?“ 

„Wir haben noch nie Differenzen miteinander gehabt, 
ſtimmt, ſtimmt, Herr Kommerzienrat! Alſo was haben Sie 
Gutes? Iſt's was Geſchäftliches?“ 8 

„Nö, kommt nicht in Frage! Untere Betriebe find zu 
verſchieden. Ein Kompagniegeſchäft wie mit Stein — — 
nö, keine Sorge!“ 

„Aſſo etwas Privates! 
Herr Kommerzienrat!“ 

„Alſo — — der Aerger — — da bat man nun eine 
Tochter, die Ellen! Bildhübich! Was? Nicht wahr. iſt 
doch ein bildhübiches Mädel! Aber nichts wie lerger! — 
Denken Sie, Holt, das Mädel mill den Meilf, Ihren Fürb⸗ 
meilter heiraten! Was ſagen Sie dazu?“ 

Werner zuckte die Achſeln. 

„Ich gabe bavon gehört! 

Wortietzung foigt.) 


Erleichtern Sie Ihre Seele, 


Saurahüfte u. Umgebung 


g- Steiger a. D. Emil Deutſcher geſtorben. Ganz plötz⸗ 
lich und unerwartet ſtarb am vergangenen Donnerstag in 
Hagen in Weſtfalen ein alter ehemaliger S 
Burger, der Steiger a. D. Emil Deutſcher, im Alter von ſa⸗ 
80 Ja ren. Der Verſtorbene ſt vor etwa zwei Jahren nach 
Hagen gezogen, wo er be ſeiner Tochter den Lebensabend 
nerbringen wollte. Der Tod dſeſes aufrechten, von allen 
Siemianowitzern hoch goachteten Mannes, der mehrere Jahre 
Leiter der Geſchäftsſtelle der „Laurahütte⸗Stemtanowitzer 
5 in Siemianowitz war, wird aufrichtig bedauert. 

. p 

Die Verteilung der Wethvachtsbeihiljen hat begonnen, Die 
Musgabe der Weihnachtsdons an die Arbeitsloſen erfolgt bei 
der normalen Anterſtützungsauszahlung. Es erhalten ledige 
Arbeitsloſe Lebensmittelbons im Werte von 8 Zloty. Vr⸗ 
heiratete Arbeitsloſe mit einem Kind Baus für 10 Zloty, mit 
2 und 3 Kindern Bons für 12 Zlotn, mit 4 bis 5 Kindern 
Bons für 14 Zloty und mit 6 und mehr Kindern Bons für 16 
Zloty. Dieſe Bons können gegen Lebensmittel und Gebrauchs⸗ 
negenſtände (Bekleſdung) in den hierfür bezeichneten Ge chäf⸗ 
ten eingetaucht werden. Auf keinen Fall dürfen auf die Bons 
Spiriruoſen uno Luxusgegenſtande verabfolgt werden 

g- Verlängerte Geſchäftszeit vor Weihnachten. Am 
Mittwoch, den 21. Dezember, Donnerstag, den 22., und Frei⸗ 
tag, den 23. Dezember, durfen in Siemianowitz laut einer 
Polizeiverordnung ſämtliche Geſchäſtslokale und öffentliche 
Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben. a 

Geiſtesgegenwart eines Chauffeurs reitet ein Kind. Die 
ernſte Mahnung an Eltern und Erziehungsberechtigte. Kin⸗ 
der nicht unbeaufſichtigt über die verkehrsreichen Straßen 
gehen zu laſſen, wird hier und da noch vielfach außer acht 
gelaſſen. So fuhr am Sonntag nachmittag den Paſſanten 
der ul. Hutnicza der Schreck in die Glieder, als ſte ein 6jäh⸗ 
riges Madchen ſahen daß vor einem kerantkommenden Per⸗ 
jonenauto noch die Straße überſchreiten wollte. Ein Uns 

lück ſchien hier unvermeidlich, wenn nicht der Wagenführer 
ein Fuhrzeug auf der Stelle zum Halten gebracht hatte, 
Durch den Stoß erlitt das Mädchen nur geringe Hautab⸗ 
ſchürfungen. m. 

Motorradunfall. Von einem Laſtauta wurde Ende ver: 
gungener Woche der Motorradfahrer B. aus Siemianowitz 
geſtreift und im weiten Bogen aufs Pflaſter geſchleudert. 
Beim Sturz zog ſich B. ernſte Verletzungen an beiden Bei⸗ 
nen zu. m. 
Eine Armbandunr gefunden. Am vergangenen 
Sonntag vormittag wurde von einem Knaben eine Arm⸗ 
banduhr am Kino „Apollo“ auf der Bahnhofſtraße in Sie⸗ 
mianowis gefunden. Dieſelbe lann nom Verlierer im Zi 
mer 1 des Polizeikommiſſariats abgeholt werden. 

Deuiſche Partei. Jugendgrupe Siemianowitz. Der Bor: 
tragsabend am Mittwoch, den 21. Dezember fällt infolge 
Saalſchwierigkeiten aus. Der Termin des nächſten Heim⸗ 
abends wird noch rechtzeitig betunnt gegeben werden. m. 

g- Weihnachtseinbeſcherung in der evangeliſchen Frauen⸗ 
Hille, Am Donnerstag, den 22. Dezember, nachmittags 
4 Uhr, veranitaltet die epangeliſche Frauenhilfe von Siemia⸗ 
nowitz im evangeliſchen Gemeindehaus eine Weihnachtsfeier 
mit änſchließender Einbeſcherung der Gemeindearmen. Die 
Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich an dieſer Feier 
teilzunezmen. 1 >: S 

Weihnachtsfeier der deutſchen Minderheitsſchüler. Die 
Weihnachtsfeier für die deutſchen Minderheitsſchüler in Sie- 
mianowitz findet nicht wie mitgeteilt am Mittwoch, ſondern 
erſt am Donnerstag, den 22. Dezember nach Schluß des 
Schulunterrichts in der Turnhalle an der Schule Kosciuszki 
ſtatt. An dieſe Feier wird ſich eine Einbeſcherung der urmen 
Kinder ſchließen. m. 

Aufklärung. In dem Artikel „Renitente Radaubrüder“ 
unter Laurahütte⸗Siemianowitz Ihrer Zeitung vom 13. 12. 
erkläre hiermit, daß ich mit dem Karl Broll nicht identiſch 
bin. — Korl Broll, Korfantego Nr. 7. 


Gottesdienſtordnung: 


Katnoliſche Kreuzkirche. Siemianowiz. 

Mittwoch, den 21. 12. 1932: 

1. für verſt. Mitglieder der marianiſchen Kongregation. 

2. für verſt. Franz und Adelheid Maciej. 0 

8, auf die Int. Pillorz. 

Katholiſche Niarrtirche St. Antanine Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. 12. 1932: 

6 Uhr: für verſt. Sophie und Joſeſ Murek und Tochter 

Anna. 


> 


3 


Donnerstag, den 22. 12. 1982: 
6 Uhr: für beſtimmte Verſtorbene. 
6,30 Uhr: Mit K. für verſt. Robert Wzatek. 


Evangel -i“ e Kirchengemeinde Lantahütte. 
Mittwoch. ben 21. 12. 1932: 
Weihnachtsfeier im Kindergarten. 
Donnerstag, den 22. 12. 1932: 
sitt 16 Uhr: Weihnachts beſcherung der evangeliſchen Frauen⸗ 
0 E. 


Aus der Woewodſchaft Schleſien 


604000 Zloty 
für produtiiwe Arbeits’o’enfürforge 

Das Miniſterium für ſoztale Fürſorge fieht im neuen 
Arbeitspprogramm u. a. die Ausfüt rung von weiteren. 
öffentlichen Arbeiten (ſtaatliche und kommunale Arbeiten) 
durch Arbeitsloſe nor. Zu dieſem Zweck hat dae Arbeits⸗ 
miniſterium die Summe von 604 000 Zloty bereitgeſtellt, 
welche in folgender Weiſe Verwendung findet: 

150 000 Zloty für Ausführung von ſtaatlichen und kom 
munalen Arbeiten, hauptſächlich von Wegebauarbeiten, 
50 000 Zloty für Regulierungsarbeiten van Flüſſen und Be 
feſtigungen, ſowie 104 000 Zloty für Wegeausbeſſerungs⸗ 
arbeiten, und zwar für die Stadt Warſchau 72 000 Zloty 
und für die Wojewodschaft Warſchau 32 000 Zloty. 


462 wilde Schächte vernichtet 
Nach der amtlichen Bekanntgabe wurden im Induſtrie⸗ 
gebiet 2292 wilde Schächte geöffnet. in welcher 11744 Per 
ſonen gearbeitei haben. In dieſen „Arbeitsloſengruben“ 
ſind 26 tödliche Unfälle regiſtriert worden und das gab den 


iemianowitzer 


—— — 4 . — —U— 
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Sporfnenigfeiten aus Siemianowitz 


Heute: Box enſation im Uher ' ſchen Saal 


Anitati Wyſtrach, der oherſchleſiſche „Borrieſe“ Wocla 
im Ring. 

Eine vielverſprechende Borbegegnung findet am heu⸗ 
tigen Dienstag abend im Uherſchen Saal ſtat: Der bereits 
angekündigte Halbſchwergewichtler Wyſtrach, betam für die⸗ 
ſen Start von ſeinem Verein keine Genehmigung, jo daß ſtch 

die Vereinsleitung des Amateurboxklub nach einem anderen 
| Gegner umgucken mußte. Es iſt ihr gelungen einen guten 
Erſatz in dem Schwergewichtler Wocka (polntigzer Exmeiſter 
f zu finden. Sein Gegner Bohn wird gegen dieſen Boxrieſen 
ſchwer kämpfen müſſen um ehrenvoll zu beit:ken. An dieſem 
Kampfabend wird Hellfeldt, der eine langjäyrige erfolgreiche 
Tätigkeit Einter ſich kat, gegen ſeinen Klubkollegen Baingo 
1 150. Kampf beſtreiten. Die Eintrittspreiſe ſind recht 


Nur 


25 Kosfeli die Laurahültte- 
Siemianowiizer Zelftung 
auf 14 Tage! ul. Huinicza 2 sowie durch die Austräger 


Zu beziehen durch die Geschäftsstelle 


Behörden Anlaß gegen die wilden Schächte vorzugehen. Ins⸗ 
geſamt haben die Polizeibehörden 462 wilde Schächte ge: 
ſprengt. 1249 Fuhren Kohle, 9 Waggons, die mit Bieda⸗ 
zohle beladen waren, beſchlagnahmt. Zuſammen mit den 
Sicherheitsbehörden wirken die Grubenverwaltungen bei der 
Vernichtung der wilden Schächte, die die Sprongſtoffe lie⸗ 
fern. Eine Grubenverwaltung. die 45 wilde Schächte ge⸗ 
ſprengt hat, gibt betannt, daß fie für 1500 Zloty Spreng⸗ 
ſtoffe verbrauchte. Inggeſamt hat die Sprengung der 162 
wilden Schächte den Betrag von 20 000 Zloty erfordert. Im 
Kreiſe Kattowitz wurden 1334 „Biedaſchächte mit 7524 Ar⸗ 
beitern feſtgeſtellt. Im Kreiſe Pleß 851. Löcher mit 3 700 
Arbeitern, in Schwientochlomitz 107, mit 520 Arbeitern. 
Bei 100 000 Tonnen geförderter Kohle in den wilden Schäch⸗ 
ten, kommen 26 Unglücksfälle vor. Der Prozentſatz der Un: 
glücksfälle erſcheint den Behörden ſehr hoch und gerade des⸗ 
halb gehen ſie ſo rückſichtslo⸗ gegen die wilden Schächte vor. 


Betr. Nichlverzollung von Poſtſendungen 
und Gaben für Arme 

Im „Monitor Polski“ nom 12. Oktober 1932, Nr. 235 
gelangte das Rundſchreiben des Finanzminiſteriums vom 20. 
September 1932 L. D. 20407/ 1/32) in der Angelegenheit 
betr. Nichtverzollung von Poſtſendungen und Gaben für die 
arme Bevölkerung, jur Veröffentlichung. Der Magiſtra! 
Kattowitz weiſt in dieſem Zuſammenzang darauf hin, daß 
Armenzeugniſſe, von denen in der Rundverfügung die Rede 
iſt, in der Regel ausnahmslos nur ſolchen Ferſenen zuge⸗ 
ſprochen werden können, die tatſächlich einen Bedürftigkeits⸗ 
grad nachweiſen können und vor allem keinen Handel mit 
den jeweils in Frage kommenden Gegenſtänden betreiben. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß in dieſer Hinſicht viel Miß⸗ 
brauch getrieben worden iſt und es ſich oft in Fällen, in den 
Befreiung von der Zollgebühr für Armenſendungen bean⸗ 
tragt wurde, in Wirklichkeit um Handelsobjekte handelte. 


Genehmigung und Ablehnun von Entlaſſuncen 
Infolge des geringen Auftragsbeſtandes und zwecks 
Erſparung der jozialen Ausgaben, hat die Werkſtättenver⸗ 
waltung beim Demobilmachungskommiſſar um die Genehmi⸗ 
gung von 500 Mann der Belegſchaft zur turnusmäßigen Be⸗ 
urlaubung nachgeſucht. Auf Grund deſſen fand geſtern eine 
Verhandlung beim Demo in Kattowitz ſtatt, zu der Bertro⸗ 
ter der Verwaltung, der Arbeitervertretung und der Ge: 
werkſchaften waren. Nach den verſchiedenartigen Begrün⸗ 
dungen der einzelnen Parteien ergriff der Demo das Mori 
und richtete an die Verwaltungsvertreter die Mahnung. 
nicht jo oft Anträge auf turnusmäßige Beurlaubungen zu 
ſtellen, weil ſolche als Entlaſſung angeſehen werden. In 
dieſer Kriſenzeit müſſen nun einmal die Verwaltungen auch 
Opfer bringen wenn es auch ſchwer fällt. Der Demo lehnte 
vorläufig den Antrag ab und wird an Ort und Stelle eine 
Beſichtigung der Betriebe vornehmen und daraufhin ſeine 
Entiheidung fällen. 

Mit der Jubeiriebjetzung der neuen Schachtanlage tritt 
auch ein Ueberfluß an Belegſchaftsmitgliedern ein. Nach 
einer bereits erfolgten Entlaſſung von 150 Mann auf dem 
Verſuchsſchacht und 80 Mann auf dem Bahnſchacht hat der 
Demobilmachungskommiſſar einem weiteren Reduzierungs⸗ 
antrage von 2 je 250 Mann auf den beiden Schächten 
Rechnung getragen. Alle anderen Anträge ſollen in einer 
Verhandlung im nächſten Monat „geregelt“ werden. In 
Verbindung damit wurde die beantragte turnusmäßige Be: 
urlaubung von 600 Mann der Grube in Bielkhomik auf die 
Dauer von 15 Monaten genehmigt. 


Das neue Budgetpräuminat j 
der Ihlefiihen Wojewodſchaft 
-Der Wojewodſchaftsrat hat das Budgerpräliminar für 
1933/34 fertiggeſtellt. Die Ausgaben der Wojewodſchaft, 
wurden nach dem Budgetpräliminar, im Vergleich zum 
Vorjahre um 8 Millionen Zloty herabgeſetzt. Die Ein⸗ 
nahmen wurden mit dem Betrag von 75 455 619 Zloty 
und die Ausgaben mit dem Betrag von 75 430 207 Zloty 
eingeſetzt. Für die öffentlichen Arbeiten wurde der Betrag 
von 5 108 300 Zloty, für Sozialausgaben der Betrag von 
10 242 604 Zloty und für den Schleſiſchen Wirtſchaftsfonds 
der Betrag von 344 800 Zloty eingeſetzt. Das Präliminar 
geht dem Schleſiſchen Sejm zu und dürfte demnächſt den 
Beratungsgegenſtand in einer Plenarſitzung bilden 


Die Friedens hütte ſaniert 

Am 17. Dezember har in Kattowitz eine Sitzung des 
Aufſichtsrats der Friedenshütte ſtattgefunden. Der Auf⸗ 
lichtsleiter der Friedenshütte. Ingenieur Surzycti hat einen 
Bericht über den Lauf der Geſchäfte des Werkes erſtattet 
und teilte mit, daß ſich die Finanzlage des Werkes bedeu⸗ 
tend gebeſſert Hat, Mit den Gläubigern wurde eine Ber: 
einbarung getroffen und die Schulden weſentlich abgebaut. 
Dic rückſtändigen Löhne und Gehälter wurden abgetragen, 
desoleichen auch die Steuern. Es hat ſich alles zum 
Beſſeren gewendet und jetzt iſt das Werk lebensfähig. 
Daraufhin wurde der Beſchluß gefaßt, beim Gericht die Auf⸗ 
hebung der Gerichtsaufſicht zu beantragen. Ingenieur 
| Surzycki wurde gleichzeitig zum Generaldirektor beſtellt und 
der ehemalige Vizeminiſter Dangl zum Direktor. 


1.00 Zl. und 0,50 Aal 


ering und betragen 1.50 Zloin, 5 
Diesen N fein Sportfreund entgehi 


Dieſen Rampiabend dürſte ji 


laſſen. 0 
Gratulation. 1 

Der Kaſſterer des Amareuronrklubs Laurahütte, glei 
falls ein langjähriges braves Miiglied des K. =. 07 t 
Cziok feiert am heutigen Tage ſeinen 34. Geburtstag. MW 
gratulieren herzlich. 

Drzumalla bei K. S. Iskra. . 

Der frühere Stürmer des K. S. Istra Drzymalla 
ſeinem Verein „Czarni“ Lemberg, bei welchem er eine lan, 
Zeit mitwirkte, Valet geſagt. Er ii abermals dem K. < 
Iskra beigetreten und dürfte ohne Zweifel die erſte Mann 
ſchaft weſentlich verſtärken. m. 


KRattowır und Umgebung ö f 

Tragischer Tad infolge Leichtſtuns. Ein tödlicher Unglücks 
fall ereignete ſich auf dar Eifenbahnſtvecke 1 zmiſchen Kattomißz 
und Makoſchau. Der 18 jährige Gymnaoſtalſchüler Joſef Ko⸗ 
wieczuy aus Neudorf erkletterte während der Fahrt das Das 
eines Perſonenwagens Plötzlich schung der junge Mann mit 
dem Kopf gegen einen Eiſenbahntunnel. ſodaß der Tod auf des 
Stelle eintrat. Die Leiche des K. wurde erſt auf der Station 
in Nowa⸗Wies von einem Eiſenbahnbeamten bemerkt und in 
die Leichenhalle überführt. 

Blutige Schlägerei im Stadtinnereu. l 
macha in Kattowitz kam es zwiſchen 5 jungen Leuten zu Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, welche Bald in eine wüſte Schläger! 
ausarteten, In Verlauf der Schlägerei wurden der Leopold 
Papen und der Franz Opaszowskt blutig geſchlugen. Paper 
mußte mittels Auto der Rettungsbereitſchft nach dem Barn 
herzigen Brüderkloſter überführt werden wahrend der andere 
Verletzte mit einiger Hilfe ſeine elterliche Wohmung auff uche 
Die Polizei hat weitere Unterſuckhungen eingeleitet, um her 
Schuldigen habhaft zu werden. 

Nächtlicher Einbruch in die Vollsdrudetei. In der Nach 
zum 17. d. Mrs. wurde in die Druckerei „Ludomo⸗ anf der ubigi 
Teatralnag 12 in Kattowitz ein Einbruch verübt Es wurden 
jämtliche Schreibtiſche und Focher durchwühlt, doch kein Geld 
vorgefunden. Die Täter mußten daher unverrichteter Sade 
wieder abzichen. Die Etubrecher bedienten ſich ciner Leiten 

Holzdiebſtonl zum Schaden der Ferdinandgrube. Auf dem 
Terrain der Ferdinandgrube in Katiowig wurde eine Menge 
Holz geſtohlen. Einem der Grubenwächter gelang es die Spitz⸗ 
buben auf friſcher Tat zu fallen. Es handelt ſich um den Albert 
B. aus Bagutſchütz und den Franz St. aus Zawadzie. Das ge 
ſtohlene Holz wurde den Spitzbuben wieder abgenommen. 


Zawadzie. (Zuſammenſtoß zwiſchen Laſtante 
und Fuhrwerk) Auf der ulica Krakowska tam es zwiſchen 
dem Laſtaufo Sl. 11213 und dem Fuhrwerk des Händlers Greass 
Szafran aus Niciſchſchacht zu einem Zuſammenſtoß. Durch den 
Aufprall wurde der Wagenlenker, ferner deſſen Ehefrau and die 
Tochter Anna vom Fuhrwerk geſchleudert. Szafran erlitt erheb⸗ 
liche Verletzungen. während die Verletzungen der beiden Frauens⸗ 
perſonen leichter Natur find, Nach den bisherigen polizeilichen 
Feſtſtellungen ſoll der Fuhrwerkslenker die Schuld an dem Ver⸗ 
kehrsunfoll tragen, welcher die Verkehrsvorſchriften nicht be⸗ 
achtete. 


Auf der ulica Stall 


Königshütte und Umgebung . 


Schlägerei, weil fie lein Alkor al erhielten. Mehrere an⸗ 
geheiterte Burſchen betraten die Gaſtwirtſchaft von Matzner 
au der ul. Bytomska 58 und verlangten die Verabfolgung 
von alkoholiſchen Getränken. Der Vorſchrift entſprechend 
verweigerte der Wirt den Ausſchank an die betrunkenen 
Gäſte. Darüber gerieten die Burſchen in Wut und beſchä⸗ 
digten dem Inhaber mehrere Tiſche und Stühle und zer⸗ 
ſchlugen einige Flaſchen Likör. Ein gewiſſer Trzencimiech 
aus Königshütte würde bei der Polizei zur Anzeige ge⸗ 
bracht. 

Mißhandlung. Eine Polizeiſtreife ſand vor dem Lokal vor 
J. an der ulica Pudlerska den Czeſlaw Mofecki von der ulica 
Krzyzowa 18 auf dem Bürgerſteig liegen. Wie der Verletzte 
angibt, iſt er von einem gewiſſen Dubiel die Treppe vom Unkel 
heruntergeſtoßen worden, und habe ſich hierbei das Bein erbeb⸗ 
lich verletzt 

Feuer. Im Keller des Hauſes an der ulica Bytomska 81 
hroch geſtern ein Schadenſeuer aus. Beſonderen Schaden erlitt 
der Mieter Paul Skrzypek, dem in dem Keller aufbemahrtes 
Material verbrannte Es wird angenommen, daß der Brand 
infolge Wegwerfens eines glimmenden Zigarettenſtummels dur 
das Oberlicht entſtanden iſt. Die ſchnell erſchionene ſtädtiſch 
Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. 

Laſſet die Wohnungen nicht allein! Während der Abweſen⸗ 
heit des Obermeiſters rat an der ulica Lukaszezyka 3, drangen 
Anbekannte in feine Wohnung ein und durchwühlten alle Be⸗ 
hälter nach Geld. Unter Mitnahme von 600 Zloty ſuchten die 
Einbrecher das Weitr. 

Verſuchter Freitod. In der Bedürfnisanſtalt des Bahn 
hofshotels in Königshütte, verſuchte der 24 Jahre alte Karl 
Wieczorek aus Bismarckhütte, ul. Karola Miarki 2. durch 
Einnehmen von Lpſol ſeinem Leben ein vorzeitiges Ende zu 
bereiten. Im bewußtloſen Zuſtande wurde der Lebensmüde 
in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. wo die Lebens⸗ 
gefahr beſeitigt wurde Wie feſtgeſtellt wurde. hat W. vor: 
her nach in Königshütte eine Bierreiſe unternommen f 


— 


Shwientohlowig und Umgebung 


Bismorckhütte. (Furchtbarer Tod eines ein 
jährigen Kindes.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete 
ſich in der Wohnung der Auguſtine Herich auf der ufier 
16 Lipca 29 in Bismarckhütte. Dort erſchien die verheiratete 
Tochter Eiiſabeth Wenzel mit ihrem jährigen Kinde. In 
einem unbewachten Moment ergriff das Kleine eine Flaſch, 
welche neben dem Fenſter ſtand und trank den Inhalt aus, 
In der Flaſche befand ſich Salzläure, Unter ſchrecklichen Schmer⸗ 
zen verſtarb das Kind in kurzer Zeit. Weitere Unterſuchungen 
in diefer Angelegenheit find im Gonge um feſtzuſtellen, oh Faßr⸗ 
läſſigkeit ſeitens der Mutter vorgelegen hat. 


Neudorf (Wohnungseinbruch.) In die Wohnung 
des Robert Pſiuk auf der ulica Kosciuszti 17, wurde ein Ex 
bruch verübt. Die Täter öffneten gewaltfam eine hölzerne 
Geldkaſſette und ſtahlen aus derſelben 1000 Zloty in Yo 
noten zu 100 Zleln. 
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Rybnik und Umgebung 
Kampf zwiſchen Banditen und überfalleuen Shenggar. 
Täter in die Flucht „gejagt, 

In den ſpäten Abendstunden des vergangenen Sonnabends 
drangen zwet maskierte Banditen in die Dachwohnung der 
Eheleute an; und Anna Toman in der Ort chaft Skrzyſcho⸗ 
witz ein. Die Täter bedienten ſich bei dem Aeberfall einc: 
e mit deren Hilfe fie in die etwa 4 Meter boch gelegen 
Wohwung eindrangen. Einer der Räuber Bel über den ver⸗ 
dutzten Wohn ungsinhaber her und würgte ihn ant Hals. Aus 
die Hilferufe hen eilten aus dem Nebenzimmer die Eh: 
Urit dem 8 jährigen Töchterchen herbei, Letztgenannte ſtörzten 
(ih auf den zweiben Vanditen, welcher gerade dabei war, das 
Büfett und die Betten nach Geld zu dur4 fuck on. Später ge⸗ 
lang ee, ich dom Ehemann, fih, freizumafen, Beide Panditen 
haben ſich nunmehr bedroht und ſprungen fluchartig aus derm 
Jenſter heraus. Als mutmaßliche Täter kommen ein gewiſſer 
S. und ©. aus der gleichen Ortſcheft in Frage. Die Pol: zei 
hat weitere Unterfuckungen eingeleitet, um der beiden Räuber 
habhaft zu werden. . 


ER 


Pleß und Umgebung 

1 Miendzyrzuez. (Mastierte Banditen über rallen 
Wohnungsinpaber.) Mehrere maskierte und bewaffnete 
Banditen drangen in ven Abendſtunden des vergangenen Sonn⸗ 
Ings in die Wohnung des Paul Kiloch ein. Dort richteten die 
Räuber die Schußwaffen auf die anweſenden Wehnungeinhaber 
und raubten unter Drohungen, die Summe von 10 Zl. Alsdann 
durchwühlten die Täter alle Betten und Fächer, fanden jedoch 
das gewünſchte Geld nicht vor. Daraufhin ergriffen die Ban: 
diten eiligit die Flucht. 2 


Bfelit und Umgebung 

Brand. In der Nacht zum 17. Dezember brach in der 
Fabrik Karl Zipfer und Sohn in der Notenturmſträße, aus 
unbekannter Urſache, ein Brand aus, dem das Modellmaga⸗ 
zin und alte Spinnmaſchinen des Pächters und Maſchinen⸗ 
fabrikanten Sauer zum Opfer fielen Der Schaden den 
das Feuer am Dache angerichtet hat. berechnet der Fabri⸗ 
kant Jipſer mit 3000 Zloty. Der Maſchinenfabrikant Sauer 
berechnet jeinen Schaden mit 100 U Zlemy Der Fab kant 
Apfer iſt bei 


5 1 Schweher Fran verſichert Auf welche Höhe der 
Fabritont Sauer verficher: iſt, konnte nicht ſeſigeſtellt 
werden. 

„Unglücksfall. Am 16. Dezember fuhr ein gewiſſer 


Koziel aus Kurzwald mit ſeinem Fahrrad in den Abend⸗ 
ſtunden auf der Schießhausſtraße und ſtieß auf den 38 jähr. 
Rudolf Napiernil aus Pielitz, fo daß derſelbe fo ungllicklich 
ſtürzte, daß er infolge ſeiner Verletzungen in das Beelitzer 
Spital überführt werden mußte, mo er kurz darauf ſtarb. 
An dem Ungluasfall iſt Koziel inſofern ſchuldtragend. daß 
er ohne Beleuchtung und ohne zu bremſen bergunter raſte. 
Papiernik trägt wieder inſofern ſchuld, daß er mit einem 
zweiſpännigen Fuhrwerk ebenfalls ohne Peleuchtung den 
Berg hinauf fuhr und neben dem Wagen ging. 

Diebſtahl. In der Nacht zum 16. Dezember ſtaßlen 
unbekannte Diebe aus dem verſchloſſenen Schuppen der 
Albine Zimmermann aus Czechowitz zwei gemäſtete Gänſe 
im Werte von 16 Joern. 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 
leichblerbendes Werktags programm 


11,58 Zeitzeichen. Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12.10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkenzert, 12.40 


Wetter, 12.45 Schallplattenkonzert, 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Paufe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Mittwoch, den 21. Dezember. 

15,35: Kinderfunk. 16: Schallplattenkonzert. 16,40. Vor⸗ 
trag. 17: Lehrerſtunde. 17.40: Vortrag. 18: Leichte Muſtik. 
19: „Schleſiſche Hausfrauen“. 19.15: Verſchiedenes. 0: 
Ueber Caruſo ſpricht W. Hulewicz. 20,30: Schallplatten⸗ 
konzert. 21: Sportnachrichten und Preſſe. 21,10: Kammer⸗ 


Plötzlich und unerwartet verschied heute 
sanft, unser lieber herzensguter Vater und 
Großvater, der Fahrsteiger a. D. 


INNE ee 
kurz vor Vollendung seines 80. Lebensjahres, 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Hagen-Westfalen, Wittekindstraße 36. 
Berlin, Katowice, den 16 12. 1932 

Die Heftranernden Ringer. 


ü ˙ 


der Verſſchexrungogeleſlſchaft „Silesſa“ auf 


‚Schönes 
Weihnachis- 
geschenk! 
Konzertzither 


billig zu verkaufen. Zu erfr. 
in der Geſchaftsſt. dieſer 31g. 


Nahmaſchne 


Zilligſt zu verkauten. Ange⸗ 
vote u A. R 18836 an u. 3tg' 


Zumselbſtunfertigen 
und Bemalen von 


Lampen⸗ 
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Der Mejewode zum Ankonomieprojekt 


wendig. Nun, es wird Aufgabe des Schleſiſchen Seims fein, 
dieſe Rechte jo zu interpretieren, daß fic wirklich 

dem Mohle der Reyölkerung entſprechen 
werden und nicht den Bedürfniſſen des gegenwärtigen 
Syſtems, welches Polen regiert. 7 
Hierauf gab der Marſchall bekannk. daß die Ausſprache 
über die Ausfuhrungen des Wojewoden auf die nächſte 
Blenosiigung verlegt werde. Gleichzeitig verlas er einen 
R des Wojewodſchaftsrates, der die 


Der Schleſiſche Sejm trat nach längerer Pauſe. trotz 

einer Reihe von Kommiſſionsſitzungen. wieder einmal zu⸗ | 
ſammen, um endlich zum eingereichten Projekt, betreffend 
die innere Organiſatſon der Wojewopſchaft, Stellung zu 
nehmen. Auch dieſe Sitzung mußte nichts anderes, als eine 
Enttäuſchung bringen, da die Vegründungsrede des Woßje⸗ 
boden zu dieſem Projekt nichts bot. was nicht ſchon längſt 
bekannt war. Gewiß war der Wojewode bei der Verleſung 
jeiner Begründung bemüht, alle politiſchen Momente guezn 
ſchalten und nur die rechtlichen Seiten des eingereichten 
Projekts zu ſtreifen, wie fie ſich in der lommenden Durch 
lührung des Projekts ergeben werden. Nichtsdeſtoweniger 


Regelung der Rück⸗ und Zinszahlung. aus der 
amerikaniſchen Anleihe 


bleibt das Projekt ein Fattor politiſcher Bedeutung, wenn fordert. Gegen die Dringlichteit ſpricht ſich der Abg. 
auch der Vajewode verſuchte, alle nolitiſchen Momente aus: | Norfanty aus, der die Anſicht vertrrtt, daß die Regie⸗ 
zuſchalten. alſo die innere Organifation als etwas ganz kung feine Dringlichkeitsanträge einzubringen habe, aber 

nach | Ihlichlih für Die, baldige Behandlung dieſer Vorlage iſt. 
Meinung des heut herrſchenden Syſtems. ohen das Ber: menn er auch nicht verſtehen will, ob denn die Einnahmen 
ſprechen einer weitgehenden Autonomie überholt it. Es [der Wojewodſchaft ſoweit geſunken find, daß eine ander⸗ 


weitige Regelung der Jahlungsbedingungen aus der ameri⸗ 
toniſchen Anleihe erfolgen muß. Der Wojewode begrün⸗ 
del die Dringlichkeit damit, daß der zwiſchen Wofewodſichaft 
und den Wnleinegebern abgeſchloſſene Vertrag eine ſolcho 


wird Aufgabe der Parteien im Sejm fein, ihre Stellung 
nahme zu dieſem Profekt darzulegen, wir möchien zu den 
Ausführungen des Wofewoden nur bemerken, daß das ganze 
Gewicht darauf gelegt wird, 


drin kommenden Wofemodickaftsrat möglichſt große Regelung erforhexe, über die frnanzielle Geitoltung der 
e un BERN Wojewodſchaft ſelbſt werde der Sejm Gelegenheit haben. 
ſich bei der Budgereinreihung zu informieren. Hierauf 


zu geben und wenn man einmal des neuen Sejms über: 
drüſſig wird, jo kann man ihn bequem nach Hauſe oder in 
die Ferien ſchicken, und dann wird eben der Wojewod'chafts⸗ 
rat allein regieren, wofür wir ja bereits ein Vorbild aus 
der ſejmloſen Zeit vom Februar 1228 bis März 1930 haben. 
Auf Diele Art Reviſion gehen die Vorbereitungen in dem 
norgelegten Projekt aus. Der MWojewode verwies in ſeinen 
Ausführungen darauf, daß alle Parteien des Sejims an: 
erkennen, daß das Autonomieſtatut, wie es als Gabe aus 


wurde die Pringlichfeit keſchlaſſen und die Vorlage ſelbſt 
auf einer der nachſten Plencerſitzungen zur Behandlung 
kommen. 

Die Sanataren haben drei Dringlichkeitsanträge ein⸗ 
gebraucht, in welchem fie bemüht find, auf ihre Art den Ar⸗ 
beitsloſen zu helfen, indem ſie den Woßewoden bitten, dleſe 
nder jene Schritte zu unternehmen, damit etwas geſchieht. 
Much Hier wird die Dringlichkeit vom Sejm auerkannt und 
der Abſtimmungszeit verblieben iſt, einer Nevijion bedarf Bir F . = — 4 

; N a EA nr, Klub brachte zwei Dringlichkeitsanträge ein und zwar einen, 
und hierbei will man die Reyiſinn jo gründlich durchführen. 5 rn s N “in 
daß 4 8 ne. daß die den Schulleitern und Inſpektoren überzahlten Be⸗ 
ah eben aus der Autonomie mit dem Sejm L 5 Rn, e = we 3 

Ar — zige nicht jetzt abgezogen werden, bevor nicht der Seim 

ein Reiner „Kreisgusſchuß ſelbſt dazu Stellung genommen bat und ferner ein Antrag. 
bleibt. eine Art Selßbſtverwaltung, die gewiſſe Rechte hat, daß in den Schulen die Umerrichtsreformen, die das polu. 
aber wiederum ganz von dem Wollen des Porſitzenden des Schulgeſetz varſieht, nicht in Obeeſchleſien eingeführt werden, 
Wojewodſchaftsrates abhängig find, der wiederum ſeinerzeit | bevar nicht der Schleſiſcho Seim ein entſprechendes Geſetz 
der Wojewode ſelbſt iſt. Wie nicht anders zu erwarten, gab angenommen hat. Gegen die Dringlichkeit der beiden An⸗ 
ſchließlich der Wojewode am Schluß feiner verleſenen Er⸗ träge ſörach Abg. Syska von den Sanaloren, der die An⸗ 
klärung der Hoffnung Ausdruck, daß der Sejm die ihm ſicht vertritt, daß alles mit den Schulen in beſter Ordnung 
vorgelegte „Autonomievorlage“ ohne Autonomie zum Wohle it, weil ja zer Seim bisher keine entſprechenden Geſetze 


— — . —— —ü—Uᷣ 


| 
= darzuſtellen, welche kommen muß, da, 
| 
| 
| 


der ſchleſiſchen Bepölkerung annehmen wird, denn geſchaffen habe. Die Dringlichkeit der deutſchen Anträge 
wurde gegen die Simmen der Sanatoren angenommen. 
Es folgte noch eine Interpellation der Sozialiſten über 
die Durchführung der Goetze äber die Kreisausſchüſſe und 
die Wahlen in die Selbſtverwaltungskörperſchaften, morauf 
Statut der ſchleſiſchen Autonomie garantierten Rechte not⸗ die Sitzung geſchloſſen wurde. 
EF . . ꝗ¶ . e p . ꝗ ͤ . ᷣͤ . ˙ NETT NED 
konzert. 22: Berichte. 23: Brieſkaſten in franzöſiſcher | Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Weihnachten in der 


die Wajewodſchaft müſſe ſich veſtlos den Bedürfnif⸗ 
ſen der Zenlralregſevung anpaſſen, 

man könne eben nicht eine doppelte Innenpolitik betreiben 
und darum iſt eben die Reviſion der im konſtſtutionellen 


Sprache. Geſchichte. 17,50: Violinmuſik. 18,20: Hals⸗ und Bein⸗ 
bruch. 18,40: Chriſtkindelmarkt. 19: Das Heitere Ober⸗ 
ſchleſiſche Funkguartett ſingt. 1935: Wetter; anſchl.: Schutz 
vor böswilligen Schuldnern. 20: Wuſtſchzettel. 22: Zaft, 
Wetter, Tagesnachrichten, Sport. 22,35! Funkbriefkaſten. 
anſchl.: Tansmuſtk. * — — 
| Donnerstag, den 22. Dezember. 
10,10: Schulfunk. 11,30. Wetter; anſchl.: Für den Land» 
wirt. 11.50: Konzert. 15.40: Schleſiſche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft. 15,50: Buchberater für Weihnachten 16,10: Unter⸗ 
haltungskonzert auf Schallplatten. 17: Der ewige Schmöker. 
17,25: „Zweiter landwirtſchaftlicher Preiebericht. 1780: 
Lieder. 18: Helmuth Richter lieſt aus eigenen Werken. 
18,20. Der Zeitdenſt berichtet. 18 35: Stunde Der Arbeit. 
19: Der Zobten im Wandel der Jahrtauſende. 19,40: Aus 


| 
| 
Donnerstag, den 22. Dezember. 
12,10: Populatres Konzert. 15,25: Wirtſchafts nachrichten. 
15.35: Vortrag. 15.50: Leichte Muſik auf Schallplatten. 
16,25: Franzöſiſche Unkerrichtsſtunde 16.40: Vortrag. 17: 
Konzert 17.40: Meihnachtsbücher 18: Leichte Mufik. 19: 
Vortrag. 19,15: VPerſchiedenes. 20: Konzert. In den 
| Kasten: Sport, Preſſe. 21,30: Vortrag. 22,15: Tanßmuſtk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogram em 
„20 Morgenkonzert; 8.15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Miktagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe: 14.05 2. Mittagskonzert; 14.45 
Werbebienit mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 

licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Mittwoch, den 21. Dezember. 
Wetter; anſchl.: Für die Landwirtſchuft. 11.50: 
Konzert. 16: Warum gerade ich? (ein Kapitel Ethik für 
den Alltag). 16,30: Zur Unterhaltung 17: Weihnachten 
auf dem Lande. 17,20: Buchberater für Weihnachten. 17,35: 


Leipzig: Anlerhaltungskoſrzert. 20.30: Tagesnachrigſten, 
Sport, Weiter. 21,30: Konzert. 22: Zeit, Wetter. 22,30: 
Alte und neue Weihnachtsmuſik. e 
Eo ÄRA Ta vr. 4 FEDER EEE REED 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
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LAUBSÄGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 
Pupbenmöbel, Tiere 
Körbchen. Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Puch. und Papierhandlung 


(Katlowitzer und 
Laurahütte-Siemia- 
unwitzer Zeitung) 
alica Bylomska 2 


11,30: 


Kutowice. 


Sesekecbe ue Mur fata 
| mermös werden!“ 
C 


| Wir veranstalten bis zum 24. Dezember 


Werhetsse mit großen Leberraschungen 


Insgesamt gelangen 2200 Gesellschaftsspiele mit 
Geschenken in den Werbetagen zum Verkauf. 


Nicht der Zufall entscheidet, sondern jeder Käufer 
eines banderolierten Gesellschaftsspiels erhält 
ein Geschenk! 
Entweder 1 „irt -Bügeltisch eh Leiter im Werte von 7. 35. 
sr 1 „ -Serviertehieitzulfischen. „ „ I 20. 


9 422 |; ſchirmen I Kaffeeservice für 6 ersonnen. 415 

fi 0 Late g „  Ibermeislälter mit usa „ 1 7. N 

= - „ mpiehten wie 1) „1 kleine beberraschung „ „ „ 5" einem Punkt 
Ba lieh! a | Wer frohe Stunden liebt, spielt ae kn ale Han 
EEE | Sreh-Salurinche Nur nicht nervös erden! Fe ee 
Ausländiſche Firma i ii | ___ . WW Latrahtie-SiemianewitzerZeitung 
bietet ehrlichen und rührigen Vertretern ö Echa ve | Bach- und be; ferhanalune Ul E. domeng 2 5 — — — 

fofort auszahlbar. hohen Mehennerdſenſt Sckabtonenpinſel | BIETER „El. Fig ＋6— —— 

Privatkundſchaft. Offerten unter „Boite 1 Jergamentpapier ur Ba EG TER ee FOR N 1 7 
Postante 365" Bruxelles, Bean: örfnbioxendasier: P e N 70 . 5 A Grüne 300 


Wes für den lend mann die Saat- Fu-u.Bapierkondtung 


is? für den Kaufmann des inserat! (anttowigern. Lanrchütte: 
Ziemionomigsr Zeitung) 
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Inserate in dieser Zeitung haben besten u 


in beſter Qualität 
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garn- Und Papierhanglung, Ul. Bytomska 2 


| Rattomiser und Laurahſitte⸗Ffemignawitzer Zeitang 
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